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Ev.-luth. Maria-Magdalena Kirchengemeinde Heidenau

Oh Gott
Dezember bis Februar 2023

Oh Gott,
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Liebe Leserinnen und Leser,

Oh Gott, oh Gott, um Himmels Wil-
len, ist es schon wieder soweit? Ist 
schon wieder Weihnachten? Woran 
liegt es, dass wir Jahr um Jahr mitten 
im Winter, oder teilweise noch mitten 
im Herbst, wie aus heiterem Himmel 
in festliche Stimmung fallen, bezie-
hungsweise versuchen, eine solche 
zu inszenieren?

Eine eigentümliche Atmosphäre be-
herrscht für einen Monat unsere Welt. 
Weihnachten bestimmt in dieser Zeit 
das Leben innerhalb und außerhalb 
der Kirchenmauern. Das Weihnachts-
fest hat auch die Adventszeit erobert. 
Vorweihnachten ist wie Weihnachten. 
Kein anderes Fest kann mit dem Weih-
nachtsfest konkurrieren. Weder, was 
den Konsum betrifft, noch mit den 
ausgelösten religiösen Gefühlen und 

Stimmungen. Woran liegt das? Was ist 
das Geheimnis von Weihnachten? 
Vielleicht liegt es daran, dass kein an-
deres Fest unsere innere Sehnsucht so 
stark berührt wie das Weihnachtsfest. 
Weihnachten bringt uns jedes Jahr 
wieder mit unserer Sehnsucht nach 
heilem, gelingendem Leben in Be-
rührung. Einem Leben, in dem nicht 
immer der Finger in die Wunde ge-
legt wird, in dem ich nicht immer auf 
meine Defizite reduziert werde. Einem 
Leben, in dem auch die Schwächeren 
und Langsameren eine Chance haben. 
Einem Leben, in dem die Menschen 
einander verstehen, ohne ständig auf 
die Unterschiede zu pochen. Einem 
Leben, in dem Hass und Krieg keine 
Chance bekommen. Die Sehnsucht 
nach etwas ganz Neuem, nach neu-
em Leben, das nicht die Spuren des 

Monatsspruch

Dezember 2022

Der Wolf findet Schutz beim
Lamm, der Panther liegt beim
Böcklein. Kalb und Löwe
weiden zusammen,
ein kleiner Junge leitet sie.

Jesaja 11,6
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Vergangenen an sich trägt. Noch 
einmal neu anfangen dürfen, 
frei von Schuld und unbelas-
tet von dunklen Erfahrungen, 
nochmal alle Möglichkeiten 
offen vor sich sehen und ha-
ben. Wie ein kleines Kind, wie 

das Kind in der Krippe, das 
könnte es sein, das Geheimnis 
von Weihnachten.

Die Faszination, die immer 
wieder von einem neu 
auf die Welt gekomme-
nen Kind ausgeht. Der 
Monatsspruch für De-
zember aus dem Buch 

des Propheten Jesaja ist 
so ein Text, aus einem 
der schönsten Gedichte 

über die Sehnsucht, das 
die Weltliteratur bewahrt 

hat: „Der Wolf findet Schutz 
beim Lamm, der Panther liegt beim 

Böcklein. Kalb und Löwe weiden zu-
sammen, ein kleiner Junge leitet sie.“ 
(Jesaja 11, 6)

Sehnsüchtiges Erwarten, dass es so 
kommen kann, dass ein friedvolles 
Zusammenleben möglich ist, auch 
wenn die Realität gerade ganz anders 
aussieht. So viel Unerträgliches, so 
viele Wölfe, die heulen, so viele un-
schuldige Lämmer, die dran glauben 
müssen, so viele Löwen, die Parolen 
brüllen und so viele Fragen, so viel 
Mühe in diesen unsicheren Zeiten…

Aber Weihnachten wird kommen, das 
Kind in der Krippe dort im Stall von 
Bethlehem, es steht für Neuanfang. 
Leise, unaufgeregt, beginnt dort die 
Veränderung. Leicht zu übersehen, 

ein kleines Licht, das leuchtet, von 
Herz zu Herz, von Mensch zu Mensch, 
jedes Jahr wieder neu.

Lassen wir uns von dieser Sehnsucht 
nach einem neuen friedlichen Leben 
durch die Advents- und Weihnachts-
zeit tragen und leiten!

Ich wünsche Ihnen und Euch eine ge-
segnete Zeit und ein friedvolles Neues 
Jahr 2023

Anke Klindworth
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DAS FEUER DER 
LIEBE GOTTES 
ENTFACHEN

Lektoren und Prädikanten
Das Feuer der Liebe Gottes entfa-
chen.

Jörg Prahler (55) ist der neue Beauf-
tragte für den Lektoren- und Prädi-
kantendienst im Sprengel Lüneburg. 
Hartmut Merten befragte ihn zu die-
sem Arbeitsfeld, seinen Aufgaben 
und Ideen.
Wo liegt eigentlich der Unterschied 
zwischen LektorInnen und Prädi-
kantInnen?
Beide gestalten ehrenamtlich Got-
tesdienste, verdienen ihr Geld also in 
einem anderen Beruf.
LektorInnen benutzen dabei eine 
vorgefertigte Lesepredigt, die sie an 
ihre Gemeindesituation anpassen. 
PrädikantInnen haben eine zusätz-
liche Ausbildung durchlaufen, dür-
fen deshalb eigenständig Predigten 
schreiben und mit der Gemeinde 
Abendmahl feiern.
Wie kommen Menschen dazu, eh-
renamtlich zu predigen?
Manche kommen über ihre Mitar-
beit im Kindergottesdienst oder in 
der Jugendarbeit dazu, andere ha-
ben Freude an den Sonntagsgottes-
diensten und möchten mehr darü-
ber wissen. Wieder andere suchen 
nach einer Aufgabe, die sie inhaltlich 
herausfordert. Schließlich wollen 

manche einfach ihren Teil beitragen, 
dass in ihren Gemeinden weiter Got-
tesdienste stattfinden.
Und was haben die Gottesdienst-
besucherInnen davon?
Abwechslung und frischen Wind. 
Welche Erfahrungen kann ein Indus-
triearbeiter einbringen? Welche Ge-
schichten bewegen eine Kranken-
schwester? Welches Argument ist 
für eine Polizistin schlüssig und
was leuchtet einem Erzieher aus 
dem Jugendzentrum ein? Da steckt 
schon mal Feuer drin. Dann bringen 
diese Menschen eine unverbrauchte 
Sprache mit. Sie haben noch nicht 
so viele fromme Floskeln drauf, die 
sich bei vielen beruflichen Predige-
rInnen unbewusst eingeschlichen 
haben.
PastorInnen werden „Mangelware“. 
Können ehrenamtliche PredigerIn-
nen da was retten?
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NSie sind kein Ersatz für fehlende Pas-
torInnen, sondern eine notwendige 
Ergänzung zum Pfarramt. Sie brin-
gen etwas Eigenes in die Kirche ein, 
das ohne sie bitter fehlen würde. An-
dererseits gibt es Zeiten, in denen ei-
ner Gemeinde am Sonntag einfach 
ein Pastor oder eine Pastorin fehlt. 
Da können LektorInnen und Prädi-
kantInnen Gottesdienste möglich 
machen.
Worin sehen Sie Ihre wichtigsten 
Aufgaben?
Die größte Baustelle ist für mich das 
Thema Sprache: Welche Sprache 
verwenden wir in unseren Gebeten 
und Predigten? Wie kann unsere 
Sprache wirksamer, glaubhafter und 
vielleicht auch origineller werden? 
Der Sprachgebrauch im Alltag hat 
sich in den letzten Jahren massiv 
verändert.
Nur in der Kirche ist man oft bei sei-
nen alten Mustern, Formeln und Bil-
dern geblieben. Für mich ist es wich-
tig, LektorInnen und PrädikantInnen 
ihre sprachlichen Möglichkeiten zu 
zeigen.
 Wie schaffe ich es in meinen Got-
tesdienst, dass da ein Funke über-
springt, der einen Menschen in sei-
nem Herzen bewegt? Dazu gehört 
Freude an der Arbeit an den eigenen 
Fähigkeiten.
Zuerst einmal muss ich aber selbst 
erst lernen, was von einem Spren-
gelbeauftragten erwartet wird und 
wie ich im Sprengel den meisten 
Nutzen bringen kann.
Gibt es ein Bibelwort, das Ihnen im 
Zusammenhang Ihrer neuen Auf-
gabe wichtig ist?

Ein Vers aus der 
Apostelgeschich-
te: „Brannte nicht 
unser Herz?“ (Apg 
24,32) Solch ein 
Feuer zu entfa-
chen, danach 
sollen wir in jeder 
Predigt streben. 
Wenn wir was von 
der Liebe des le-
bendigen Gottes 
weitersagen wol-
len, dann muss 
das doch auch zu 
merken sein. Und 
das Wort Gottes 
kann das. Es ist 
sogar so seine Art.
BU: Die Sprache 
im Gottesdienst 
ist für Jörg Prah-
ler „die größte 
Baustelle“. Als Be-
auftragter für den 
Lektoren- und 
Prädikantendienst 
will er dazu beitragen, dass von Gott 
wirksamer und glaubhafter geredet 
wird. 

Kontakt
Jörg Prahler, Hauptstr. 13 in 29476 
Gusborn, ist telefonisch erreichbar 
unter der Rufnummer 05865244, E-
Mail:joergprahler@gmx.de
Weitere Infos zum Lektoren- und 
Prädikantendienst der Landeskirche 
gibt es im Internet unter der
 
Adresse:
https://www.lektoren-praedikanten.de/

(Foto: Jens Schulze)
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Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Jugend
gottes
dienst

Am 9.12. um 18.00 Uhr 
in Tostedt

In diesem etwas anderen 
Gottesdienst wollen wir uns 
gemeinsam Zeit für das
Schöne im Advent nehmen.
Komm vorbei und sei 
gespannt!

Hallo liebe Kirchengemeinde,
 
das Zwergennest ist in die Kirche 
eingezogen.
 
Wir sind Steffi und Claudia, kom-
men beide aus Heidenau und sind 
seit 2011 die Tagesmütter im Ort. 
Unser Zwergennest war vorher in 
der Neuen Straße und seit dem 
01.10.2022 haben wir es uns mit 
unseren 8 Kleinen in den Räumen 
der Kirche gemütlich gemacht.
 
Wir betreuen die kleinsten unse-
rer Gemeinde, im Alter von 0 bis 
3 Jahren.
Montag bis Freitag in der Zeit von 
7.30 - 15.00 Uhr spielen, singen, 
basteln, toben und kuscheln wir in 
den schönen Räumen, die schon 
lange eine Tradition in der Kinder-
betreuung haben.
 
Wer uns gerne persönlich kennen-
lernen möchte, erreicht uns unter 
Tel. 01625804131

oder per Mail
zwergennest.heidenau@gmail.com

TAGESMÜTTER
Für dich!

Zeit für dich!
Der Dezember ist voller

Termine und Prüfungen?
Keine Zeit zu entspannen?

Die Vorweihnachtszeit kann 
so schön sein und ist doch 

auch oft so stressig!F
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WIR IN HEIDENAUVORGESTELLT

Bilder sagen mehr als Worte. Und 
manchmal gibt es sogar beides: 

Bilder und Wörter.

Ich bin Mareike. Mareike Gerlach, 
zwölf Jahre alt.
Dich beobachtend fällt sofort auf, 
dass du dich bestens auskennst im 
Umgang mit Tieren, im Umgang 
mit euren Dorper Schafen. Für 
dich ist es selbstverständlich dich 
zu gegebener Zeit um die Läm-
mer zu kümmern. Es kommt vor, 
dass ein Lamm übersehen wird 
bzw. bei einer Mehrlingsgeburt 
vom Mutterschaf nicht voll Beach-
tung findet. Dann ziehst du es mit 
der Flasche auf.
Sie brauchen sehr, sehr viel Milch 
um zu gedeihen. Alle bekommen 
von mir Namen.

Du kannst sie natürlich vonein-
ander unterscheiden und beob-
achtest, ob sie sich untereinan-
der verstehen oder eben nicht.
Früh morgens für die Tiere auf-

zustehen ist für Mareike kein Pro-
blem.
Und auch nach einem längeren 
Schultag haben die Dorper Schafe 
Vorrang vor der eigenen Mittags-
mahlzeit, ergänzen die Eltern. Es 
ist eine genügsame Rasse, gute 
Futterverwerterer und sie müssen 
nicht geschoren werden. Aus dem 
Englischen kommend verstecken 
sich in der Bezeichnung „Dorset 
Horn und Blackhead Persian“. Eine 
ursprünglich in Südafrika behei-
matete Aufzucht.
 
Ich erfahre, dass Schafe nicht 
nur Fressfeinde haben, sondern 
auch untereinander heftig agie-
ren können. Beispielsweise bei 
einer neuen Zusammenstellung 
einer Herde kann Ungleichheit zu 
einem echten, manchmal sogar 
lebensbedrohlichen Problem für 
ein einzelnes Schaf werden, wäre 
da nicht das aufmerksame und 
verständige Beobachten 
und Eingreifen der für-
sorglichen Besitzer.
Lebhaft beschreibt 
ihr mir, wozu Schafe 
untereinander fähig 
sind.

Es bedarf schon einer kleinen 
Großfamilie, den „Puls der Herde“ 
zu fühlen und für sie da zu sein, 
all ihren Bedürfnissen gerecht zu 
werden. Der breitkrempige filzige 
Hirtenhut, der lange, am Ende 
gebogene Hirtenstab und der 
vertraute Ruf lassen die trächtigen 
Mutterschafe „herbeigaloppieren“, 
dass einem das Herz aufgeht.
Mitschüler von Mareike und ih-
rem älteren Bruder Fritz durften 
das erleben bei regelmäßigen 
Hofbesuchen. Genauso 
Spielkreis und Kindergar-
ten. Wir freuen uns auf den 
lebendigen Adventskalender 
bei euch vor Fachwerkkulisse, 
Schmalzbrot und einer unbe-
schreiblich stimmungsvollen 
Atmosphäre, die zu erleben 
einfach dankbar stimmt. Es ist 
spürbar: Es ist und war schon 
von alters her das Zuhause für 
Mensch und Tier und einem 
besonders intensiven und 
verständigen Zusammenspiel 
beider.
Übrigens hat Paul, das Schaf, 
Paul, der Star beim Krippen-
spiel, ein würdevolles, recht 
hohes Alter erreicht. Er war das 

Sinnbild für den Ausspruch 
„In der Ruhe liegt die 
Kraft“. Ruhe ist das 
wichtigste für 

eine Herde, da-
mit es ihnen 
gut geht.
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Jahreslosung 23

Andacht zur Jahreslosung 2023 
Du bist ein Gott, der mich sieht.
(1. Mose 16,13)

Sehen - gesehen werden. Das ist 
kostbar, ist, wie es dieser Tage gern 
heißt, „wertschätzend“.  Gut und 
schön. Wir aber frieren. Uns ist kalt, 
Gott. Nicht nur unser Körper friert. 
Auch das Herz. Denen, die unter uns 
im krassen Nachteil leben, hat der 
letzte Herbst das biedere Wort Wär-
mestube beschert. Und wie wird erst 
in der Ukraine gefroren, einer Weltge-
gend ohne soziale Infrastruktur.
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“  Ich 
frage mich: Friert Gott auch, wenn er 
sieht, wie die Welt friert?
Ist das wirklich sein Name dieser 
Tage: „Du bist ein Gott, der mich 
ansieht“? Hilft beim Frieren, gese-
hen zu werden? Ist nicht vielmehr 
die Vorstellung von einem Gott, der 
sieht, wie Menschen frieren, zum Er-
kälten? Eher also: „Du bist zurzeit ein 
Gott zum Erkälten.“ Allerdings: Den 
fossilen Energiekrieg, den uns das 
schreckliche Kriegsgeschehen in der 
Ukraine beschert hat, den haben wir 
nicht Gott, den haben wir uns sel-
ber zuzuschreiben. Gott ist kein Gott 
zum Erkälten. Vielmehr hätte Gott 
angesichts der Krisen, die wir uns 
selbst bescheren, das Recht, ein über 
die Welt verschnupfter Gott zu sein. 
Und so richtet sich an uns die Frage, 
ob und wie wir die aufbrechenden 
selbstverschuldeten sozialen Gräben 
überwinden. Gibt die Ursprungsge-
schichte aus dem 1. Buch Mose dazu 
einen Hinweis? „Du bist ein Gott, der 
mich sieht“. Das meint Hagar, eine 
ägyptische Magd. Magd von Sara, der 
Frau Abrahams, ist sie. Sara bekommt 
kein Kind. Sara schlägt Abraham Ha-

gar als Leihmutter vor, um durch sie 
ein eigenes Kind zu bekommen. Ha-
gar wird schwanger.  Hagar demütigt 
Sara, weil unfruchtbar. Sara demütigt 
Hagar, weil Magd. Hagar flieht zu ei-
ner Wasserquelle in die Wüste. Da 
erscheint ihr ein Engel, ermutigt sie, 
anders und neu in ihren Lebenskon-
text zurück zu kehren. Er verspricht 
ihr, Hagar, im Namen Gottes reiche 
Nachkommenschaft, sagt der Hoch-
schwangeren, dass das Kind Ismael 
heißen solle. Und da und deshalb 
nennt sie Gott: „Du bist ein Gott, der 
mich ansieht!“ In dieser Geschich-
te zeigt sich: Nicht im ungetrübten 
Freudentaumel, sondern noch in der 
Wüste entsteht für Hagar Zukunfts-
lebensdurst, und zwar ein Zukunfts-
lebensdurst, der auf neue durchaus 
anstrengende Weise gestillt werden 
wird. Nichts läuft wie geplant. Aus der 
Leihmutterschaft für Sara wird nichts. 
Ismael bleibt Hagars Sohn, schert aus, 
geht andere Pfade. „Du bist ein Gott, 
der mich ansieht!“ Diese Einsicht 
steht für einen Gott, der eine neue 
menschliche Wüstenlage erkennt. 
Und der zuspricht, dass veränderte, 
aber belastbare Lebensperspektiven 
anstehen. Wer ja dazu sagt, hat keine 
Angst vor veränderten Lebensbedin-
gungen, riskiert Verzicht, ist bereit, 
das Leben anders und mit andern auf 
neuen sozialen Pfaden zu teilen.

Regionalbischof Dr. Stephan Schaede

THEMA

Oh Gott...Oh Gott,

... Wir tra
uen es 

Ihm zu zu
 helfen ... Katastrophe

... Und wie nennt ER 
uns: Ich 
habe dich bei deinem Namen ge-rufen

... Was soll 

ich machen ... Was ist 

passiert 

... Ist da 

jemand
... Hilf mir

... Und jetzt ... so

daher-

gesagt 

... Der eine ist nicht mehr da

... o mein Gott 
o mein Gott
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Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft

Brot für die Welt

Wir stellen Ihnen das Projekt des 
Kirchenkreises Hittfeld für die 
diesjährige Spendenaktion von 
Brot für die Welt vor.

Burkina Faso
„Wenig Regen,
voller Ertrag“
Seit zehn Jahren ist auf Benjamin 
Nikiemas Acker im Bauerndorf 
Songnaba nichts mehr wie es war. 
Manchmal regnet es zu viel, fast 
immer zu wenig. Die Böden sind 
ausgelaugt, zu feucht, zu trocken. 
Die Bauernregeln, die sein Vater 
ihn gelehrt hat, gelten nicht mehr. 
Jedes Jahr ist weniger Verlass auf 
die Erde seiner Vorfahren, die frü-
her doch stets genug abgeworfen 
hat für die ganze Familie.

Am Ende der Regenzeit des Jah-
res 2018 setzte sich Nikiema eine 
Frist. Sollte er es innerhalb der 
nächsten drei Jahre nicht schaf-
fen, genug Geld zu verdienen, um 
seine Kinder in die Schule zu schi-
cken, würde er sich eine Arbeit in 
der Stadt suchen. Weil es schon 
wieder zu wenig geregnet hat-
te, konnten sie damals nur zwei 
Mahlzeiten am Tag zubereiten. Es 
war nicht daran zu denken, Ra-
chiratou, die älteste Tochter, die 
schon sechs war, in die Schule 

zu schicken. 2019 besuchte Bou-
baka Sieba Songnaba. Der Mitar-
beiter von ODE, einer Partner or-
ganisation von Brot für die Welt, 
brachte Saatgut von acht alten, 
heimischen Hirsesorten mit, von 
denen es hieß, dass sie mit wenig 
Wasser auskommen. Ein weiterer 
Versuch, dem vom Klimawandel 
ausgelösten Nahrungsmangel   in   
Burkina   Faso   etwas   entgegen-
zusetzen.   Nun   suchte   er   Bau-
ern   und Bäuerinnen, die sie bei 
den Feldversuchen unterstützen 
wollten.

Nikiema war zunächst misstrau-
isch. Immer wieder musste Bou-
baka Sieba erklären, dass die 
heimischen Sorten keinen teu-
ren Dünger und keine Pestizide 
brauchen. Schließlich pflanzte 
Nikiema die acht dürreresisten-
ten, heimischen Hirsesorten. Es 
zeigte sich: Fünf der alten Sorten 

bringen tatsächlich 
auch bei wenig Re-
gen vollen Ertrag. 
Der Feldversuch 
von ODE überzeug-
te auch die Fach-

leute der Regierung. Sie beschlos-
sen, die heimischen Samen von 
nun an anstelle des verbesserten 
Saatguts zu verteilen und beauf-
tragten einige Kleinbauern, das 
alte Saatgut zu vermehren, auch 
Benjamin Nikiema. Benjamin   Ni-
kiema   und   seine   Frau   Zemba  
Aminata   schlagen   gemeinsam   
solange   auf   die Hirseähren ein, 
die auf einer Plastikplane liegen, 
bis alle Körner aus den Hülsen 
gelöst sind. Dann bereiten sie 
gemeinsam das Mittagessen zu, 
Kuhbohnen mit Hirsebrei.
Dass er auf dem Acker seiner El-
tern, bei seiner Familie bleiben 
kann, mache ihn glücklich, sagt 
Nikiema. Fast genauso sehr freue 
ihn aber, dass er auch anderen 
Bauern und Bäuerinnen einen 
Weg in die Zukunft zeigen könne.

Nach   dem   Essen   schaufelt   
Rachiratou,   die   älteste   Tochter,   
die   Gnouga-Hirsesamen   in Plas-
tikfässer. In ein paar Tagen, wenn 
ihr Vater auch die letzten Stangen 
geerntet hat, werden Regierungs-
mitarbeiter die Fässer holen, um 
die Samen rechtzeitig vor Beginn 
der nächsten
Regenzeit möglichst vielen Klein-
bauernfami lien im Land zur Ver-
fügung zu stellen.
Rachiratou, die mittlerweile zehn 
ist und seit zwei Jahren zur Schu-
le geht, sagt, sie würde einmal 
gerne Landwirtschaft studieren: 
„Damit wir alle immer genug zu 
essen haben.“

Helfen Sie helfen!
Brot für die Welt
IBAN: 
DE10100610060500500500.
Ihre Spenden sind absetzbar.

50kg Hirse-Saatgut: 50 EURO
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Kunde

Runde
Zeit

Herden

Jubelsang

St
all

e

Lied

Halleluja

eilen

1. En gel brin gen fro he        ,
    al len Men schen weit und breit.
    Von den Ber gen in der  ,
    schallt es auch in uns re    .

 2. Sagt, ihr Hir ten bei den    , 
     was soll die ser        ?
     Will nun end lich Frie de wer den,
     des wir war ten still und bang?

3. Seht das Kind lein in dem      ,
    ihm nur gilt der En gel   .
    Ach, wie freu en wir uns alle,
    un ser Aug‘ den Hei land  sieht.

4. Lasst uns all zum Kripp lein          , 
    seht das Wun der, das ge schah.
    Heu t‘ will sich der Him mel tei len, 
    Gott wird Mensch,              ! 

Frohe Kunde
Bei diesem Weihnachtslied sind einige Wortreime 
nicht an ihrem Platz.
Versuche jeden Reim auf 
die richtige Stelle zu setzen.

Dieser Satz ist in Latein und bedeutet „Ehre sei Gott in der Höhe“.

°()+\\§&   
§=  
^%*^()//§//  
#^+

Ein Satz wird nach jeder Strophe zweimal gesungen. 
Versuche diesen Satz zu entziffern:

^ + * # § %

& () // °\\ =
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Die Weihnachtsgeschichte
Es begab sich aber zu der Zeit, 
dass ein Gebot von dem Kai-
ser Augustus ausging, dass alle 
Welt geschätzt würde. Und diese 
Schätzung war die allererste und 
geschah zur Zeit, da Quirinius 
Statthalter in Syrien war. Und je-
dermann ging, dass er sich schät-
zen ließe, ein jeglicher in seine 
Stadt. Da machte sich auf auch 
Josef aus Galiläa, aus der Stadt 
Nazareth, in das judäische Land 
zur Stadt Davids, die da heißt 
Bethlehem, darum dass er von 
dem Hause und Geschlechte Da-
vids war, auf dass er sich schätzen 
ließe mit Maria, seinem vertrau-
ten Weibe; die war schwanger. 
Und als sie daselbst waren, kam 
die Zeit, dass sie gebären sollte. 
Und sie gebar ihren ersten Sohn 
und wickelte ihn in Windeln und 
legte ihn in eine Krippe; denn sie 
hatten sonst keinen Raum in der 
Herberge. Und es waren Hirten in 
derselben Gegend auf dem Felde 
bei den Hürden, die hüteten des 
Nachts ihre Herde. Und des Herrn 
Engel trat zu ihnen, und die Klar-
heit des Herrn leuchtete um sie; 
und sie fürchteten sich sehr. Und 
der Engel sprach zu ihnen: Fürch-
tet euch nicht! Siehe, ich verkün-
dige euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; denn euch 
ist heute der Heiland geboren, 

welcher ist 
Christus, der 
Herr, in der 
Stadt Davids. 
Und das habt zum 
Zeichen: Ihr werdet finden das 
Kind in Windeln gewickelt und in 
einer Krippe liegen. Und alsbald 
war da bei dem Engel die Menge 
der himmlischen Heerscharen, 
die lobten Gott und sprachen: 
Ehre sei Gott in der Höhe und Frie-
de auf Erden bei den Menschen 
seines Wohlgefallens. Und da die 
Engel von ihnen gen Himmel fuh-
ren, sprachen die Hirten unterei-
nander: Lasst uns nun gehen gen 
Bethlehem und die Geschichte 
sehen, die da geschehen ist, die 
uns der Herr kundgetan hat. Und 
sie kamen eilend und fanden bei-
de, Maria und Josef, dazu das 
Kind in der Krippe liegen. Da sie 
es aber gesehen hatten, breiteten 
sie das Wort aus, welches zu ih-
nen von diesem Kinde gesagt war. 
Und alle, vor die es kam, wunder-
ten sich über die Rede, die ihnen 
die Hirten gesagt hatten. Maria 
aber behielt alle diese Worte und 
bewegte sie in ihrem Herzen. Und 
die Hirten kehrten wieder um, 
priesen und lobten Gott für al-
les, was sie gehört und gesehen 
hatten, wie denn zu ihnen gesagt 
war.
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besonders am 11.Dezember 2022

Der Kirchenchor Heidenau, unter 
der Leitung von Vita Krumwiede, 
lädt zum Adventsfenster Nr.11 in
die Kirche ein!

Beginn ist um 17.00 Uhr.
Wir singen von der Hoffnung
und dem Glauben auf das Fest
des Friedens und der Liebe und
der Sehnsucht danach…

Herzliche Einladung am Sonntag, 
den 11.12.2022 um 17.00 Uhr in 
der Maria- Magdalena- Kirche Hei-
denau.

Im Anschluss erwarten Euch
Getränke und Gebäck vor der Kirche.

Musik liegt in der Luft

Unser neues Projekt “Musik zum 
Sonntag” ist bereits am 01.Oktober 
2022 gestartet und wird gut ange-
nommen. Unser Organist Marvin 
Burfeind spielt an den folgenden 
Terminen immer für Sie von 17.30 
- 18.00 Uhr auf dem Klavier und 
stimmt uns mit seiner schönen
Musik auf den Sonntag ein. 
Kommen Sie vorbei. Sie sind
herzlich eingeladen.

Termine
26.11. 2022
17.12.2022
29.12.2022
14.01.2023
28.01.2023
25.02.2023
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Sonntag
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Probenbeginn,
Dienstag, 19.30 Uhr,
im Halbkreis aufgebaute Noten-
ständer, dahinter die Mitglieder 
des Heidenauer Posaunenchores. 
13 Bläserinnen und Bläser halten 
ihre Trompeten und Posaunen, ei-
ner seine Tuba in den Händen.
Es kann losgehen.

Überhaupt los ging es mit die-
sem Bläserkreis vor gut 12 Jah-
ren, nachdem der damalige 
Heidenauer Pastor Schuster es 
geschafft hatte, nicht nur eine 
ausreichend große Anfänger-
gruppe zu bilden, sondern mit 
Hilfe des Landesposaunenwerks 
Hannover auch noch mit neuen 

Instrumenten auszustatten.
Inzwischen hat sich aus diesen 
Anfängen ein „richtiger“ Posau-
nenchor entwickelt.

Wir „pusten“ unsere ersten, tiefen 
Töne. Alle Töne werden „gebun-
den“ gespielt. Kein scharfer Zun-
genstoß! Erst einmal „ankommen“ 
am Instrument nach dem Arbeits-
tag, den Erledigungen und Termi-
nen des Tages... 
Dann allmählich synchronisie-
ren wir unsere Töne, nun geht es 
um das Aufeinander-Hören und 
das gemeinsame Ausführen der 
Übungen.

Das Hören auf den Gesamtklang, 
das gemeinsame Bemühen, die 
technischen und klanglichen 
Herausforderungen der Stücke 
zu meistern – das ist es, worum 

sich alle bemühen im Posaunen-
chor Heidenau, genauso wie es 
Woche für Woche in etwa 7000 
Posaunenchören nahe zu 120 000 
Bläserinnen und Bläser, die un-
ter ihrem Dachverband, dem 
„Evangelischen Posaunendienst 
in Deutschland e.V.“, aktiv sind, 
auch tun. Da sitzt oder steht dann 
der Landwirt neben der Chefärz-
tin, die Buchhalterin neben dem 
Zimmerer, der Rentner neben 
der Mittelstufenschülerin und alle 
eint in diesem Moment das Ziel, 
zum musikalischen Gelingen bei-
zutragen.

Kurz vor 20 Uhr. Nun sind wir „ein-
geblasen“, das Aufwärmtraining ist 
beendet. Wir spielen unser erstes 
„richtiges“ Stück.
Nach dem ersten Durchgang ken-
nen wir unsere Baustellen: eine 

rhythmische Besonderheit, unge-
wöhnliche Tonsprünge, das rich-
tige Einsetzen nach einer Pause, 
wechselnde Lautstärkenbezeich-
nungen, der saubere Schlussak-
kord...

Die Liste der musikalischen Stell-
schrauben ist lang, aber unser 
Atem ist es auch! Also isolieren wir 
die Schwierigkeiten, üben, wie-
derholen, setzen zusammen und 
schließlich kommen wir durch....
es klingt!!!

Die Klänge der Posaunenchöre 
– sie begegnen uns an den ver-
schiedensten Orten: im Gottes-
dienst natürlich, bei der Kranz-
niederlegung am Ehrenmal, auf 
dem Friedhof, bei der Standmu-
sik am Seniorenheim oder Kran-
kenhaus, auf dem Weihnachts-

D
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markt, beim Adventsfenster oder 
einer festlichen Abendmusik, 
auf Kirchentagen, Landesposau-
nen- und Gemeindefesten. Und 
so verschieden die Anlässe, so 
vielfältig und abwechslungsreich 
sind die Stücke und Stilrichtun-
gen, die man mittlerweile vor-
trägt: Traditionelle Kirchenlieder 
oder Lieder im Swing-Rhythmus, 
festliche Bläsermusik aus der Ba-
rockzeit, Romantik oder Gegen-
wart, Volkslieder, Spirituals, Jazz- 
und Popstücke. Und so haben 
wir die Wahl: Ein Menuett aus der 
„Wassermusik“ von Händel oder 
doch lieber „Dance with me“ im 
Klezmer-Feeling?

Kurz vor 21 Uhr. Unsere Probe 
neigt sich dem Ende zu. Eine 
ganze Reihe kürzerer und einige 
längere Stücke haben wir nun ge-
spielt und durchgearbeitet.
Manches „sitzt“ nun sicher, was 
„wackelt“ ist Material für die nächs-
te Woche. 
Wie „Aufgemischt!“ (so der Ti-
tel eines unserer Notenhefte) es 
auch zugegangen sein mag in 
unserer Probe, wir verabschie-
den uns von einander mit einem 
Abendlied aus unserem Choral-
buch: „Abend ward, bald kommt 

die Nacht“, „Bleib bei mir Herr, der 
Abend bricht herein“ .
Wer dann noch mag, verweilt 
nach dem Aufräumen noch ein 
wenig und hält einen kleinen 
Klönschnack, und ab und zu wird 
dabei dann auch das nächste Bei-
sammensein mit Mitbring-Buffet 
oder einem Glühwein ins Auge 
gefasst.

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Der Posaunenchor Heidenau – 
ist er nicht ein schönes Beispiel 
dafür, dass nicht irgendwelche 
Vorkenntnisse ( Noten, Beherr-
schung eines Instruments) das 
Entscheidende sind, sondern der 
Entschluss eines jeden Einzelnen 
(„Da mache ich mit!“) und der En-
thusiasmus aller Beteiligten („Das 
kriegen wir hin!“)?

Und so ist es nur folgerichtig, dass 
unsere Gruppe offen ist für alle, 
die Lust haben mitzumachen! 
Dabei kommt es nicht darauf an, 
ob man schon ein Blechblasins-
trument beherrscht oder nicht, 
sondern nur, ob man es gerne 
lernen möchte!
Meine Telefonnummer findet sich 
immer auf der letzten Seite im 
Gemeindebrief! :)

[ Wilhelm Klindworth ]
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WIR SIND DABEI:
10.12. 17:00 Uhr Eichenzauber
11.12. 18:00 Uhr Vor der Kirche
24.12. 14:30 Uhr Christvesper
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INFO
INFORMATIONEN & TERMINE

Einladung zur Adventsfeier für 
Jung und Alt!
Wir möchten in diesem Jahr wie-
der mit Ihnen/Euch in das neue Kir-
chenjahr hinein feiern! Los geht es 
mit einem Gottesdienst für alle am 
Sonntag, den 27.11.2022 um 11.00 
Uhr in unserer Kirche. Im Anschluss 
an den Gottesdienst möchten wir 
gemeinsam bei Kaffee, Tee und Ge-
bäck zusammen singen und den 
Advent begrüßen. 
Liebe Grüße, Euer Kirchenvorstand.

Kultur & Dorfgeschichte 
Heidenau e.V.
Wir möchten Euch darüber 
informieren, das wir am 9. 

November 2022 den Verein „Kultur 
& Dorfgeschichte Heidenau e.V.“ 
gegründet haben. Wie der Name 
schon erklärt, beschäftigen wir uns 
mit der Planung und Durchführung 
kultureller und historischer Ereignis-
se in unserem Dorf. Den Vorsitz ha-
ben Reinhard Riepshoff (1. Vorstand) 
und Ralph Gerlach (2. Vorstand).

In den nächsten Monaten wird sich 
der Verein primär der 1000-Jahr-Fei-
er Avensen widmen. Der Ort „Aven-
sen“ wurde erstmals 1024

urkundlich erwähnt. Dieses Ereig-
nis möchten wir, die Mitglieder des 
Vereins „Kultur & Dorfgeschichte 
Heidenau e.V.“, im August 2024 
mit allen Heidenauern und Gästen 
gebührend feiern. Für die Planung 
und Durchführung benötigen wir 
eure Unterstützung. Wer hat Lust 
und möchte mitmachen? Wir sind 
auf den nächsten Veranstaltungen 
(10.12.22 Eichenzauber, 17.12.22 Se-
niorenfeier) mit mehr Informationen 
im Gepäck dabei.

Und noch etwas am Rande: bedingt 
durch unsere turnusmäßigen Tref-
fen (immer der 2. Mittwoch im Mo-
nat) fiel das Gründungsdatum des 
Vereins auf den 9. November. Ein 
ereignisreicher Tag in der deutschen 
Geschichte des 20. Jahrhunderts 
(1989 Fall der Berliner Mauer, 1922 
Nobelpreis für Albert Einstein, 2020 
Corona-Impfstoff…)
[ A. Haltermann ]

NEU

Heiligabend am Stall von
Heidenau…
Am 24. Dezember 2022 um 14.30 
Uhr möchten wir Sie und Euch ganz 
herzlich zu unserem diesjährigen 
Krippenspiel -  Unter den Eichen in 
der Scheune auf dem Hof Wilkens 
einladen.

Wir freuen uns auf Sie/Euch!

KULTUR& 
DORFGESCHICHTE
HEIDENAU e.V.

DO 01.12. 18 Uhr Anleuchten Feuerwehr Feuerwehrhaus

SA 03.12. 18 Uhr Klosterort Triftstraße/Holzhütte

MO 05.12. 18 Uhr Natur Pur Everstorferstr. 3

DI 06.12. 18 Uhr Hochzeitswald Hochzeitswald

MI 07.12. 18 Uhr Grundschule Grundschule

FR 09.12. 18 Uhr Familie Quetschlich Avensenermoorweg 6

SA 10.12. 18 Uhr Eichenzauber Eichenpark

SO 11.12. 18 Uhr Kirchenchor Heidenau Mühlenstraße 2

MO 12.12. 18 Uhr Familie Martina Meier Kallmoorer Str. 7a

DO 15.12. 18 Uhr Udo Plehn Ferienzentrum

SA 17.12. 18 Uhr Senioren Weihnachtsfeier Heidenauer Hof

SO 18.12. 18 Uhr Familie Techen Kallmoorer Str. 18

MO 19.12. 18 Uhr Fam. Riechert +Bohlens-Pagenhardt Kallmoorer Str. 

DI 20.12. 18 Uhr Familie Winkelmann Everstorferstr. 5

DO 22.12. 18 Uhr Posaunenchor / Fam. Martens Hauptstr. 15

FR 23.12. 18 Uhr Familie Gerlach Hollenstedter Str.

SA 24.12. 14:30 Uhr Christvesper + Krippenspiel Wilkens Hof Scheune

ADVENTSFENSTER
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GOLDENE KONFIRMATIONGOLDENE KONFIRMATION

Die Konfirmationsjahrgänge 
1969-1972 haben sich nach 50 
Jahren (+/-) am 02.Oktober 2022 
in unserer Kirche wiedergetroffen.

Es war ein schöner Festgottes-
dienst, welchen wir in diesem 
Jahr erstmalig zusammen mit 
dem Erntedankfest gefeiert haben.
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HELFEN
Anmeldung erforderlich! Für weitere Informationen besucht gerne unsere Website oder ruft uns an.

04.02. Musical Dinner

18.02. Kinderfasching und
anschließend Kappenfest

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

31.12. Silvesterball
mit DJ Babaloo
01.01. Großes
Neujahrsfrühstücksbuffet

Leuchten! 7 Wochen 
ohne Verzagtheit
Wer wünscht sich nicht mehr 
Licht, um den Mut in unübersicht-
lichen Zeiten nicht zu verlieren?
Die Fastenaktion 7 Wochen ohne 
lädt vom 22. Februar bis 10. April 
2023 ein zum:
Leuchten, zum Hoffen, zum
Träumen von Frieden.
„Licht an!“ heißt es in der ersten 
der sieben Wochen. Wir werden 
genau hinschauen: auf unsere 
Ängste (Woche 2) und auf

das, was uns trägt und Kraft gibt 
(Woche 3). In der Mitte der Fas-
tenzeit, der vierten Woche, strah-
len und leuchten wir selbst. Von 
da an rückt Ostern immer näher, 
und wir gehen gemeinsam (Wo-
che 5) durch die dunkle Nacht 
(Woche 6) in den hellen Morgen 
(Woche 7).
Auch in diesem Jahr können Sie 
wieder tägliche Fastenimpulse per 
WhatsApp erhalten.
Zur Anmeldung reicht eine kurze 
Nachricht mit dem Inhalt „Fasten“ 
per WhatsApp an

0151-28735345.

Die Telefonnummern werden für 
die Dauer der Fastenzeit anonym 
gespeichert und danach wieder 
gelöscht.

Ihre Pastorin Svenja Kluth
aus Moisburg

Spendenkonto
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN DE96 2075 0000 0026 1004 79
BIC NOLADE21HAM

Kommt vorbei oder ruft uns an!

Dank Ihrer Unterstützung im letz-
ten Jahr konnten wir mit der In-
standsetzung des Spielplatzes 
neben der Kirche und des dazu-
gehörigen Außengeländes begin-
nen. Der Spielplatz hat einen neu-
en Zaun bekommen und der Sand 
in der großen Sandkiste wurde
bereits getauscht.
Im nächsten Jahr möchten wir 
uns mit Ihrer Hilfe um die Erneue-
rung der Energieträger in unserer 
Kirche kümmern. Unsere alte Öl-
heizung muss ersetzt werden. Da-
für haben wir eine Wärmepumpe 
vorgesehen. Um die dadurch ent-
stehenden Mehrkosten an Strom 
aufzufangen, soll die Kirche im 
Vorwege mit einer Photovoltaik-

anlage ausgestattet werden. Dies 
ist sehr kostenaufwendig und lässt 
sich auch noch nicht komplett im 
nächsten Jahr realisieren, aber 
der Anfang dafür soll gemacht 
werden.
Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, 
Bewährtes in unserer Kirchenge-
meinde zu erhalten und Neues 
aufzubauen.
Selbstverständlich erhalten sie 
eine Spendenbescheinigung.

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihr Kirchenvorstand Heidenau
und  Pastorin Anke Klindworth

Freiwilliger Kirchenbeitrag 2022
Helfen Sie mit, unsere Projekte in der Maria-Magdalena
Kirchengemeinde in Heidenau zu unterstützen!
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RÜCKBLICKHERZLICHEN DANK...
... an alle Spenderinnen und 
Spender, die uns durch eine fi-
nanzielle Unterstützung mit 
dem freiwilligen Kirchgeld 
2021 die Möglichkeit gege-
ben haben, unseren Spielplatz 
zu renovieren. Manche, man-
cher hat es bestimmt schon be-
merkt, der Sand ist ausgetauscht 
worden, aber die auffälligste Ver-
änderung ist, dass es einen Si-
cherheitszaun für unsere kleinen 
Besucherinnen und Besucher 
gibt. Er wurde in Eigenleistung 
bei bestem Wetter von vielen 
fleißigen Händen aufgestellt und 
gesichert.
Euch und Gott sei Dank!

Erntefest der Landjugend
Endlich durften wir wieder feiern! 
Erntefest mit allem Drum und 
Dran. Gott sei Dank!
Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Landjugend für die gute und 
unkomplizierte Zusammenarbeit.
Ein besonderer Dank gilt auch 

den zahlreichen Spenderinnen 
und Spendern der Erntegaben, 
und unserem Posaunenchor 
unter der Leitung von Wilhelm 
Klindworth, der mit wunderbarer 
Posaunenmusik zur Gottesdienst-
gemeinschaft beigetragen hat.
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KASUALIEN
DEZEMBER
03. Traute Techen 79
04. Elisabeth Nau 81
05. Günther Meier 75
08. Ingrid Stöver 79
09. Liesa Knüppel 91
12. Hilde Dreifert 86
12. Renate Siewert 84
13. Ingrid Duden 79
14. Ingrid Koch 75
15. Hanna Prigge 92
25. Irmtraud Bade 82
29. Adolf Friedrich Schlüter 88
29. Victoria Spribille 81
30. Traute Wille 91
31. Waltraud Conrad 78

JANUAR
01. Gerda Oelkers 80
08. Telse Rosenberg 83
08. Heinz-Jürgen Burow 82
11. Helga van den Berg 87
13. Annita Marquardt 96
18. Barbara Bellmann 87
19. Hans Hinrich Riepshoff 83
29. Ursula Fürst 76
30. Hans-Jürgen Marquardt 80

FEBRUAR
02. Hilde Meier 82
04. Hannelore Benecke 75
05. Hans-Jürgen Meyer 84
05. Hans-Joachim Benecke 82
06. Dieter Pehmüller 84

TAUFEN
18.09. Tammo Schulz

BEERDIGUNGEN
16.09. Heiner Oelkers

Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556

Unser Spendenkonto Sparkasse 
Harburg-Buxtehude:
IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79

TRAUUNGEN
24.09. Sarah & Eicke Müller in Tostedt

ADRESSEN
(Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 11.00 -13.00 Uhr),
Tel. 4530, Fax 707924 e-Mail: kg.heidenau@evlka.de 
Homepage: www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand/Vorsitzende: Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
2. Vorsitzender: Udo Dreyer, Tel. 4582
Katja van den Berg, Tel. 4868, Andreas Schneider, Tel. 950095, 
Kirsten Benthin, Tel. 950190, Christine Wilkens, Tel. 4111
Pfarramt: Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
Kirchenbüro: Manuela Meier, Tel. 4530,
Küster/in: Gesine Tasarz, Tel. 404580
Jugenddiakonin: Nadine Moldenhauer (diakonin-nadine-foerster@gmx.de) 
oder Telefon 0157-74071654
Kirchenchor: Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Posaunenchor: Wilhelm Klindworth, Tel. 04165-9985511
Dienstagstreff: Katja van den Berg, Tel.4868  / Anke Klindworth, Tel. 4530
Kirchenbüro: Manuela Meier Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Mi. 11.00-
13.00 Uhr & Donnerstagnachmittag nach Absprache) Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: Ilsemarie Ahrens, Tel. 4235 
Förderverein: Vorsitzende: Anke Klindworth, E-Mail: astridlohmann@t-online.de
Diakonie: Herbergsverein Tostedt e.V.: Tel. 04182-2009-143, 
www.herbergsvereintostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie: Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0 

IMPRESSUM: Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der 
Ev.-luth. Maria-Magdalena-Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Loh-
mann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, Christine Wilkens, Andreas Schnei-
der. Layout/ Reinzeichnung: Anja Haltermann. Auflage: 1250 Stück. Druck: 
www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ erscheint 
kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Bei-
träge können per email an: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4868 oder im 
Briefkasten der Kirche, Mühlenstr. 2, abgegeben werden. Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe mit dem Thema “Leinen los” ist der 31.01.2023.

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

FEBRUAR
06.Rolf Tödter 76
07.Martin Brandt 85
09.Hans-Jürgen Stein 77
11. Ernst Cohrs 92
11. Reinhardt Westphal 78
11. Egon Henning 76
12. Ingrid Aldag 79
13. Peter Voß 78
14. Edeltraud Meier 79
20.Luise Brandt 81
27. Lilli Nikolaj 79

TREFFPUNKTE
Posaunenchor dienstags   19.30 Uhr
Kirchenchor donnerstags  19.30 Uhr
Seniorentreff dienstags/ 14-tägig  14.30 Uhr

GEBURTSTAGE GEBURTSTAGE



Ev.-luth.

MARIA-MAGDALENA
KIRCHENGEMEINDE
HEIDENAU

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340

27.11.2022 1. Advent 11:00 Gottesdienst mit Taufe & Adventsfeier Pn. Klindworth

11.12.2022 3. Advent 17:00 Andacht & offenes Singen Chor

18.12.2022 4. Advent 10:00 Gottesdienst A. Schneider

24.12.2022 Heilig Abend 14:30 Krippenspiel Scheune Pn. Klindworth

26.12.2022 2. Weihnachtstag 10:00 Gottesdienst Pn. Klindworth

31.12.2022 Silvester 18:00 Gottesdienst Pn. Klindworth

DEZEMBER

GOTTESDIENSTE

15.01.2023 2. So. n. Epiphanias 10:00 GD mit Krippenspiel/Kirche Pn. Klindworth

29.01.2023 Letzter So. n. Epiphanias 10:00 Gottesdienst A. Schneider

JANUAR

12.02.2023 Sexagesima 10:00 Gottesdienst Pn. Klindworth

26.02.2023 Invokavit 10:00 GD & Vorstellungsgottesdienst Pn. Klindworth

FEBRUAR


